
Wahlordnung des Berufsverbands der 
Datenschutzbeauftragten Deutschlands (BvD) e.V. 

beschlossen auf der Mitgliederversammlung am 08.05.2023 
 

Genderhinweis 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der 

Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) in dieser Wahlordnung verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

 

1) Anwendungsbereich 

a) Die Wahlordnung gilt für die Wahl des Vorstands des BvD. 
b) Die Wahlordnung gilt für die Wahl des bzw. der Kassenprüfer.  
c) Die Wahlordnung gilt für die Wahl des Beirats. 
 
2) Wahlperiode 

Die Wahlperiode ist in der Satzung geregelt. (§7 Nr. 3) 

3) Wahlberechtigte 

Die Wahlberechtigten sind in der Satzung geregelt. (§ 3 Nr. 3, 4 und 5 der 
Satzung) 

4) Anzahl der Vorstandsmitglieder  

Die Anzahl der Vorstandsmitglieder ist in der Satzung geregelt (§ 7 Nr. 1). Der 
Vorstand setzt sich im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Wahlordnung entsprechend 
der Entscheidung der Mitgliederversammlung im Rahmen der vorangegangenen 
Vorstandswahl zusammen. Diese Zusammensetzung wird beibehalten, bis die 
Mitgliederversammlung eine andere Zusammensetzung beschließt. Der Vorstand 
kann der Mitgliederversammlung eine neue bzw. geänderte Zusammensetzung 
vorschlagen.  

5) Wahlvorschläge 

a) Gewählt werden kann jede natürliche Person mit aktivem Wahlrecht gemäß 
der Satzung (§ 3 Nr. 3, 4 und 5 der Satzung). 

b) Vorschläge zur Wahl des Vorstands, Beirats und der Kassenprüfer sind bis 8 
Wochen vor der Wahl beim Vorstand einzureichen. 

c) Der Vorstand fragt die vorgeschlagene Person unverzüglich an, ob sie bereit 
ist, zu kandidieren.  

d) Neu vorgeschlagene Kandidaten müssen bis 5 Wochen vor der Wahl ihre 
Bereitschaft zur Wahl bekundet haben. Ist innerhalb dieser Frist keine 
Bereitschaft bekundet worden, gilt dies als Ablehnung.  

e) Die Geschäftsstelle versendet die Kandidatenliste zusammen mit der 
Einladung zur Mitgliederversammlung. 



f) Auf begründeten Antrag kann die Mitgliederversammlung bis zum Beginn der 
Wahl mit einer ¾-Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschließen, dass 
weitere Kandidaten zugelassen werden.  

6) Durchführung der Wahl 

a) Der Versammlungsleiter schlägt für die Durchführung der Wahl einen 
Wahlleiter und 2 Wahlhelfer vor, die von der Mitgliederversammlung mit 
einfacher Mehrheit zu bestimmen sind.  

b) Jedes Amt (Vorstand, Kassenprüfer, Beirat) wird in einem eigenen Wahlgang 
gewählt.  

c) Steht für eine Funktion nur ein Kandidat zur Wahl, so gilt er als gewählt, wenn 
er die Mehrheit der gültigen Stimmen erhält. Stehen für eine Funktion mehrere 
Kandidaten zur Wahl, so ist derjenige gewählt, der die meisten gültigen 
Stimmen auf sich vereint. Wird eine Funktion durch mehrere Personen besetzt 
(beispielsweise Beisitzer), so sind die Kandidaten gewählt, die in absteigender 
Reihenfolge die meisten gültigen Stimmen auf sich vereinen. 

d) Gemäß § 6 Nr. 10 der Satzung bleiben ungültige Stimmen außer Betracht. 
e) Die Wahl wird geheim durchgeführt. Eine offene Wahl kann per Einstimmigkeit 

der von den anwesenden Mitgliedern im Rahmen einer offenen Abstimmung 
hierüber beschlossen werden. 

f) Der Vorstand kann für die Stimmabgabe vor Ort eine geeignete Anwendung 
bzw. System für eine elektronische Wahl einsetzen. 

g) Im Falle einer virtuellen oder hybriden Mitgliederversammlung gemäß Satzung 
§ 5 b wird der Vorstand für die Stimmabgabe eine geeignete Anwendung bzw. 
System für eine elektronische Wahl einsetzen. 
 
 

7) Änderung der Wahlordnung 
Diese Wahlordnung kann auf Antrag mit einer 2/3- Mehrheit der bei einer 
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder geändert werden. 


